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Vollkommenheit. Wenn nuian endlich bedenkt, daf den Hauptſtücken
als Einleitung noch eine längere, ſehr nützliche Belehrung üher die
E wichtige Heiligung der täglichen andlungen und über die eweg⸗
gründe 5  Amt Strehen nach Vollkommenheit vorausgeſchickt iſt, 0 kann
man den Wunſch nicht unterdrücken, daß das kleine, aber UOVT=

treffliche I die weiteſte Verbreitung finden und daß namentlich
recht vielen Ordensperſonen n die .  Hände gegeben werden möge.

Linz. Leopold H iung EV,
Subregens im Aſch Prieſterſeminar.

Lebensgeſchichte der Schweſter Agnes Clara teiner von
1 Fr Reus; Aus dem Italieniſchen überſetzt P krer Qu
Außerer, Franziskaner. Innsbruck, Fel. Rauch. G 324 Preis
60 kx Wẽ 1.20 Pf.

Die weſter Maria Agnes Clara Steiner wurde zu Taiſten
Im Puſterthale Diöceſe Brixen 1813 geboren. Von Uheſter Kindheit
an konnte nan bemerken, daß der Herr beſondere Abſichten mit ihr
gabe, E ausgeſprochen rat der Beruf V Kloſterleben an ihr hervor.
Nach Ueberwindung unſäglicher Schwierigkeiten gelangt ſie zu dieſem
iele,‚ U nicht In ihrer Heimath Tyrol, ſondern n Italien
Aſſiſi Schweſter der arumen Clariſſen hetritt ſie den Weg höherer
Vollkommenheit Inter außergewöhnlichen Leiden und Kämpfen, aber
auch Uunter außergewöhnlichen Gnadenbezeugungen des Himmels. hr
Lehen geſtaltet ich ortan zu einem beſtändigen Sühnopfer für die
ſündige Welt Sie verfaßt eine neue Ordensregel und führ ieſe
Reform Int 0  er 3u Nocera ur Darauf begibt ſie ſich zu dem
gleichen 8  E nach Perugia, wo ſie als Aebtiſſin des loſt
HD  t. Paul erwählt wird, kehrt ann wieder nach Nocera zurü und
beſchließt 1862 daſelbſt ihr heiligmäßiges Lehen. 8 Iu wunderhare
ege, die dev Herr ſie geführt; ein prophetiſcher Geiſt ſchien Iu ihr
5  U wohnen; ein merkwürdiger Zuſammenhang zwiſchen der verborgenen,
zurückgezogenen Kloſterfrau und der Felt ich dem Leſer vor

Augen Es iſt ihr langjähriger Beichtvater, welcher dieſes Leben auf⸗
gezeichnet hat nach dem, „was o geſehen und gehört und von anderen
glaubwürdigen Perſonen erfahren.“

Wir ſind ſowohl ihm, ſowie dem Ueberſetzer Afr Danke
ver Das Buch Hietet mehr al ⁰ biographiſches Intereſſe,
weshal wir gerne manche Spuren der Ueberſetzung wie rſucht
ird entſchuldigen. Es läßt ſich das überhaupt nicht 0 El bet
einem derartigen Werke vermeiden. Bei einer folgenden Auflage oder
Umarbeitung ürfte vielleicht der hiſtoriſche Gang markirter dargeſtellt
und enn beſſeres Inhaltsverzeichniß beigegeben werden. Eine ſelbſtſtändige
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Bearbeitung dieſes Lehens u deutſcher Sprache wäre wohl das wünſchens⸗wertheſte.
inz Profeſſor Dr H tm Ar

Die Buße utn ——

Paſſionsbildern. Siehen Faſtenpredigten. Von
einem kath Prieſter. Dülmen, Laumann. —61 Preis PfDev nhalt dieſer vortrefflichen Predigten iſt folgender: Das

Leiden Chriſti zu betrachten iſt heilſam; 2 Jeſus amn Oelberge, das
Muſter der Buße; Die Büßerin Magdalena D  Ee Unbußfertigkeit
des Uda Die Buße und Unbußfertigkeit dev eiden Schächer;

Der Wankelmuth des jüdiſchen Volkes; Das Kreuz, der Richter—
ſtuhl der göttlichen Gerechtigkeit.

Linz. Di or Dr Hiptmair.
Rom al Hauptſtadt von Italien. Hrähurtg Herder. ( 1881

Der Osservatore Romano veröffentlichte M vorigen Jahre
zwölf Artikel über Rom als Hauptſtadt Italien, die großes Auf.
ſehen evregt haben, und hier In deutſcher Ueberſetzung ſehr Compe⸗
tenter, ausgezeichneter Feder geboten werden. Die Hiſtoriſch-politiſchenBlätter III Heft, Febr bemerken zu dieſer Broſchüre, ſie
dürfte mehr als 0  E Privatarbeit ſein, venn überhaupt eine der
Schriften über die römiſche Frage eine ſolche ſei ieſe Frage iſt M
vorigen Jahre wie eln Meteor wieder erſchienen und Ird 0 langeauf der Tagesordnung oleiben, E lange die Piemonteſen U päpſtlichenala  e auf dem Quirinale wohnen. Rom ehört den Päpſten und
der katholiſchen 5e Rom iſt weder M hiſtoriſcher, politiſcher, mili-—
täriſcher un nationaler Hinſicht eine geeignete weltliche Hauptſtadt, noch
vom Standpunkte des Staats und Völkerrechtes als ſolche zuzulaſſen.Der erfaſſer hat, Wie der Ueberſetzer treffend bemerkt, uitt weitem,
klarem Blicke, einſchneidender und geradezu überwältigender Logik, ge⸗
tragen einer Fülle von —

Thatſachen ſeinen Gegeuſtand erörtert, der
nicht UNur für Italien, ſondern für die geſammte katholiſche Welt
höchſter Bedeutung iſt Es handelt ſich hier alſo enn ſehr empfeh⸗lenswerthes Schriftſtück, das geboten ird

*  inz rofeſſor IDr Ul

Rituale Romanum Pauli EP M. jussu ditum 6t. — Bene—
dieto XIV aucétum t Castigatum. Editio Secunda ACCU:“V
ratissima SdaCT. Rituum Congregatione Adprobata. Ratis-
90hae Sumptihus. Chartis t. tyPIS PIT Pustet
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